
Oekonomie zuerst.
Alle Mehle mögen Ihnen gleich

sehen, aber dieses ist, weil Sie nie ans
der allgemeinen Klasse kamen.

Es giebt eines, das weder aus-
steht, sühlt, backt oder schmeckt wie
die gewöhnliche Sorte.

Es ist das Mehl der Oekonomie?-
es langt weiter und speiset mehr.

WaWI?
Da« theuerste Mehl in Amerika, und werth

alle«, wa« e« kostet.

Gbane BroS. St Wilson To.

IS e« Eisenwaaren?wir haben eS.

Sal-Mo Schindeln
Garantirt für zwölf Jahre

Die Au»wahl einer Dachbedeckung für Ihre Wohnung ist bei wei-
tem zu wichtig, um sie der Beurtheilung von anderen zu überlassen. Er-
sten» sollten Dauerhaftigkeit und Dienstbarkeit erwogen werden. Zwei-
ten« ist die Frage der Oekonomie wichtig. Dritten» sollte auch da« Aut-
sehen nicht vergessen werden.

Die ideale Dachbedeckung?die Dachbedeckung welche jede Eigenschaft
besitzt, die zählt sür Vollständigkeit und Oekonomie?eine Dachbedeckung
die prächtige! architektonische Effekte geben wird ist eine Dachbedeckung
von Sal-Mo Schindeln. Entscheidet nicht zugunsten einer Dachbedeck-
ung, ehe Ihr mehr über Sal-Mo Schindeln erfahren habt.

Weeks Eisenwaaren Companie,
tl» R. Washington Avenue.

Nehmet zum Beispiel an,
Tie wären selbst im Geschäft,
Und bedenket dann, wa« e« sllr Sie bedeuten würde, wenn Sie im Stande wär-
en, den Dienst, Rath und zusammengesetzte Geschäsl«ersahrung von fünfzehn
von Scranton'» erfolgreichsten Kaufleuten zu kontrolliren. Sie werden dann
im Stande sein, wenigsten» eiMerniaßen zu erkennen, warum die Trader»
National sich unterscheidet von einem gewöhnlichen Geschäfte.
Wir laden Sie ein, diese große und starke Bank zu Ihrem Bankheim zu machen.

Trader s National Bank,
Ecke Wyoming Avenue und Tprnce Straße.

Edw. Siebecker.
53« L-ckawann. Avenue. Groeer.

Stadt und Connty.

mit den Meistern ist den Backsteinleg?

stration von SO,IIO Wählern, von wel>
chen 13,111 Republikaner und K.312
Demokraten sind.

Pros. John T. Watkin» wurde
Dienstag Rächt in der Monat«ver-
fammlung de» Scranton Liederkranz
al» Dirigent de» Berein» erwählt.

Al« am Freitag Nachmittag der
19 Jahre alte George Eoggin» von
Brooklyn, N. V>, bei Clark'» summit
einen Lackawanna Frachtzug besteigen
wollte, stürzte er unter die Räder, die
ihm den rechten Fuß so bö» zerdrückten,
daß derselbe im Staat Hospital ampu-
tirt werden mußte.

Folgende Deutsche wurden Frei-
tag al« Geschworene gezogen, um in der
am 11. Oktober anfangenden Sitzung
de» Kriminalgericht» zu dienen: Ed-
ward Stahl, Jakob Scheuer, William
Schwenker, William Pfeiffer, Edward
Klopser, George Hoffmann, Nickolau«
Janssen. George E. Frank, Henry Si-
mon, Joseph Kühn, John Metzheiser,
Paul Stein, Peter Krast und Wilburt
Propst.

Der kürzlich gegründete Hilfiver-
ein Deuischer Frauen, welcher bezweckt,
sür die im europäischen Krieg erolinde-
ten Soldaten Geld zu erheben, und eine
Summe schon erhoben hat, wird sür
diesen wohlthätigen Zweck weiter ardei-
ten. Sin Benefiz Konzert soll nemlich
am Donnerstag, den 14. Oktober, im

Liederkranz Casino an Adam» Avenue
stattfinden, zu welchem die Ticket» auf
2b Eent» Person festgesetzt worden
sind; in Verbindung damit soll eine
hüdsche große Puppe al» Thürenprei»
verioost werden. Mit dem Berkauf
der Ticket» haben die Damen bereit»
den Anfang gemacht. >

WUWSKOB.
Helbst-Ausstellung

Männer und
Knaben Kleidern

überschattet alle anderen.
RSnner Anzüge HIV bis 8»5
«nabcn Anzüge 8» bis HIV

825 LaSawann« A»e««e.

Fangt mit wenig an.
Befürchtet oder schämet euch nicht,

ein Bankkonti mit einem kleinen Betrag

zu eröffnen. Diese Ban! ist erfreut,
kleine Einlagen zu empfangen, weil sie
gewöhnlich zu größeren anwachsen.

Viele unserer stärksten Depositoren
fingen mit kleine» Einlagen an.

Counth Savings Bant,
SVK Sprnee Straße,

Bei Erkaltungen
reibe man Hal« und Brust, auch die
Fußsohlen mit Dr. Richter'»

»»

elu. Wirkt sofort lindernd und heil-
end. Sbc und so« in Apotheken. Nur
echt mit Anker.

?. siosre» » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

V»«dlllstoii Str., »e» ?orU.

M. I. Murphy hat al« Kassirer
der Trader« Nalional Bank resignirt
und wird sich nach New Jork begeben.

Da in den letzten Tagen eine An-
zahl Erkrankungen am Typhu» ange-

meldet wurden und jetzt die Jahreszeit
sür die Krankheit ist. ,o erließ die Ge-
sundheit» Behörde die Warnung, alle«
Trinkwusser vor der Benutzung zuerst
zu kochen, dadurch die Keime tödtend.

walter L. Schläger wurde gestern
Nachmittag aus dem Gebirge östlich von
der Keystone Zeche zu Laflin darch vier
Banditen um »1,200 in Baurgeld,

?300 Diamanten und goldene Taschen-
uhr beraubt. Die Kerle banden ihn
dann mit Draht und an einen Baum,
woraus sie au«knisscn. Schläger trug
da» Geld in Kouoerten vertheilt, um
seine Angestellten auszubezahlen, die an
einer.Stripping' sür ihn arbeiteten.

Ttadtrath.
Die Frage, ob der SOO Block von

Wheeler Avenue gepflastert oder einfach

Avenue, die Sache wurde an Direktor

Haye» reserirt und dieser war dagegen,
denn nach seiner Ansicht sollten die
Bürger die Verbesserung bezahlen.

Linen machte den Vorschlag, daß die
verschiedenen städtischen Departement»
ersucht werden sollen, die I9IK Voran-
schlägt di» zum ersten Freitag im No-
vember fertig zu haben.

Dunmore.
Achtb. William Haggerly, Mit

glied der Staat» Legi«latur, ist gestern
in der Wohnung seiner Mutter an
Apple Straße nach längerer Krankheit
gestorben.

Der 30 Jahre alte Loui« Ehinto
von Morlimer Straße erhtelt Freitag
Nachmittag ein gebrochene« Rückgrat
und sonstige böse Verletzungen, al« er
in der Zeche der Nay Aug Kohlen Eo.
unter'einem Deckensall gesangen wurde.
Er starb eine Stunde nachher im Staat
Hvspital.

Joseph Marka« von Soyne Ave-
nue wurde Freitag Nachmittag in dem
No. 1 Schacht der Pennsylvania Koh.
len Eompanie durch eine vorzeitig er
solgteSprengung so schlimm am Gesicht
und den Armen verbrannt, sodaß sein
Zustand im Staat Hospital al» gravi»
end bezeichnet wurde.

Schändlich, wie immer.

Herr Marconi ist Miterleber eine»
deutschen Zeppelin-Angriffes auf Lon-
don gewesen, dessen Erfolg und Wirk»
ung sein Zorn bestätigt.

?Wenn ich eine Erfindung gemacht
hätte, wie der Graf Zeppelin, würde

ich in meinen Herrscher dringen, sie
nicht in dieser grauenhafte» Weise zu
verwenden." An diesen Schmerzens-
schrei knllpst Herr Marconi dann wei-
tere Tiraden über die Grausamkeit
deutscher Kriegssührung.

Aber wir vermissen dabei jedes Wort
gegen die doch auch von den Briten,
Franzosen und den italienischen Lands-
leuten Marconis zu Angriffen aus
deutsche und österreichische Städte be-
nutzten Flugzeuge, die ebenfalls Bom-
ben Wersen, Menschen töten und Ge-
bäude in Brand setzen,?

Die Schändlichkeit besteht eben im-
. iner darin, daß Deutschland eine Waffe
in größerer Vollkommenheit besitzt als
die Alliierten Ihnen überlegen zu
sein, das ist die Schändlichkeit.

Wegen der ?schändlichen" Ueberleg'
enheit des deutschen Unternehmungs-
geistes, deutscher industrieller Arbeit
und Handelstätigkeit zettelte England
ja den ganzen Krieg gegen Deutschland
an; und wegen der ?Schändlichkeit"
Oesterreich-Ungarns, sich nicht auflösen
und austeilen lassen zu wollen, aus daß
russische und serbische Kultur und ita-
lienische Treue aus seinen Trümmern
erblühe, mußte dieses an die Waffen
gezwungen werden.

Und nun die Schändlichkeit, daß sie
der Feinde sich nicht nur erwehren, son-

dern Herr werden. Und sogar Eng-
lands geheiligter Boden, an der gehei.
ligsten Stelle an der Marconi sein
Haupt in Sicherheit wähnte, die'Pr-
oben deutscher Kriegssührung erfährt.

Es muß schlimm gewesen sein in
London. Sonst hätte Marconi nichtso entsetzt ?drahtlos" ausgeschrieen.

Wenige Leute wissen, wie viele Män-
ner e» gibt, die sich vollständig erschlafft
e» so, sondern auch einer ebenso großen
Zahl fleißiger Hau«srauen. Solche
Personen benötigen etwa», wa» ihr
System stärkt und sie dauernd von
ihren Beschwerden befreit, indem da»
Blut gereinigt und belebt wird. Unter
den Heilmitteln von wirklichem wert ist
wohl keine«, welche« beim Aufbau de»
System» und der Herstellung zerrütteter
Nervenkrast solche glänzenden Ersolge
erzielt hat, wie Forni« Alpenkräuter.
Man frage nicht danach in Apotheken.
Dort ist i» nicht zu haben, sondern e»
wird den Leuten direkt geliefert von den
Herstellern: Dr. Peter Fahrney <b
Son» Eo.. 13?2b So. Hoyue Ave.,
Chicago, JU. ??

Bon der Südseite.
Der Schwäbische Kranken Unterstütz-

ung» Verein wird am 18. Oktober die
jährliche Kirchweih' in der Arbeiler
Halle abhalten.

Der Südseite Republikanische Club
hält nächsten Samstag in Waldors Park

mit Clam Bake, ab.

Zweige» wirb nächsten Samstag Nach
mittag in der Arbeiler Halle die wöch>
entliche Probe abhaltezi.

Pastor Dr. William A. Nordt hat

de« Goilesdiensll» al» Seelsorger der
Hickory Straße Pre«byterische» Ge<

In seiner Wohnung an Hickory Str.
ist am Freitag Nachmittag nach länge-
rer Krankheit Jakob Host im Alter von
4» Jahren gestorben. Die Beerdigung
erfolgte Montag Nachmittag im Dun-
more Friedhof.

Frau Anna Holter von PittSton
Avenue und George Ramminger von
der gleichen Straße wurden Sonntag
Morgen in der St. Marien Kirche
durch Pfarrer Peter C. Ehrist aH ein
Ehepaar eingesegnet.

Der 2S Jahre alte George Rehnard
von Birch Straße wurde Freitag Bor-
mittag beim schwimmen in Lake Lincoln
so erschöpft, daß er am Ertrinken war,
al« der Wächter Gallenkamp ihm zum
Beistand eilte und rettete.

John Jordan von Pitt»ton Avenue
und Wendest Evan» von der Westseite,
die ein Automobil de» Michael T. Loh-
ne von Minooka stahlen und im Besitze
desselben erwischt wurden, mußten am
Samstag je «300 Bürgschast sür ein ge-
richtliche« Erscheinen stillen.

Im Alter von 26 Jahren verstarb
am Freitag Nachmittag Earl S. Son-
tag von Protpect Avenue nach kurzem
Unwohlsein Er wird von der Wittwe
und drei Kindern überlebt. Die Bei-

> setzung erfolgte Montag Nachmittag im
l Pilttton Avenue Friedhos, wobei Pa-

stor Dr. W. A. Nordt die Trauerseier
leitete.

Da« Thal abwärt«.
Taylor.-Unser früherer Mitbürger

Fred. Weder, jetzt Gehilf» Turnlehrer
der A. M- C. A. in Portland, Ore.,
befinoet sich zum Besuch dahier. An-
drea« Rieder von Portland, Ore., der
sich zum Besuch der Schwester Frau
John Strein und den Brüdern John

' und Michael hier aushielt, ist Montag
wieder heimgekehrt. Frau Michael
Schlappy reiste am Dienstag nach Port-
land, Ore., um ihrem dort wohnenden
Sohn einen Besuch abzustatten. An-

" drew Zadon«ki von Oak Straße, dem
am Mittwoch letzter Woche durch einen
Deckenfall in der Taylor Zecht die
Hüfte und ein Bein gebrochen und auch
innerliche Verletzungen zugefügt wur-
den, ist gestern Morgen im Mose«
Taylor Hospital gestorben.

Joseph Rivello von Old Forge
benutzte Freitag Abend da« Autotruck

> der Rendham Btore Companie zur
> Heimsahrt und °l« er von demselben

absprang, fiel er unter die Maschine,
deren Hinterräder ihn dann überfuhren
und ihm da« Genick brachen. Er starb
auf dem Weg zum Taylor Hospital.

Nord Tcranton.
l Joseph Petrih« von Ferdinand

Straße erlitt am Dienstag Nachmittag

in der Richmond No. 2 Zeche gesähr.
liche innerliche Verletzungen, al« er un-
ter einem Deckensall gesangen wurde.

- Er wird im Staat Hospital behandelt.
Boulevard Avenue wurde früh

Dienstag Morgen in einen kleinen Fluß
' verwandelt, al« die große Wasserrähre

an Clearview Avenue barst und sich
> über die Straße ergoß. Die Bewoh>

ner der Rachbarschast mnßten sich bi«
Nachmittag« ohne Wasser beHelsen.

Die 37 Jahre alle Frau Mary
Stumbu» von Ferdinand Straße trug
am Sonntag während der Hau«arbeit
gefährliche Brühwunden davon, al« sie
einen Kessel mit heißem Wasser auf dem

Kopf trug, an einem Fußteppich stolper-
te und dann da» Wasser sie übergoß.

Im Staat Hospital ergaben sich Brüh-
wunden am ganzen Körper.

WtlkeS-varre Skotizen.
Der Kaufmann Charle» Lust von

Süd Straße, welcher Tag« zuvor im
SuSquehanna Fluß ertrank, ist Don-
nerstag ausgesunden worden.

Der 10jährige Joseph Barrett
von Scott Straße ertrank am Samstag

in der Wasserpsütze entlang den Nord
Straße Fiat«, al» er sich badete und in
zu tiefe» Wasser gerieth.

Der 72 Jahre alte Adam Bürger
von Blackman Slraße beging Samstag
Abend Selbstmord, indem er sich in
dem SuSquehanna Fluß ertränkte. Ehe-
liche Zwistigkeiien sollen ihn zu dem

Schritt veranlaßt haden.
Frau France« Dever« von Nord

Grant Straße. KS Jahre alt und wohl-
bekannt, wurde letzte Nacht durch da«
Automobil de« David Fvwler von Car-
li»le Straße so schlimm verletzt, daß sie
bald darauf starb. F-wler stellte sich
später den Behörden.

Professor Kästner

witziger Epigrammatiker, sagte eine»
Tages zu einem Prinzen, der vor sei-
nem Teleskop stand: ..Verzeihen Sie.
Prinz. Sie sind zwar durchlauchtig,
aber doch nicht durchsichtig."

' Unter*zetm Krankheiten
"

Forni»

findet al« BlukeinlgungSmitiel kautn seinesgleichen. Er ist über ein
Jahryundcrt im Gebrauch: lang- genug, um s-inen Werth zu erpro-
den. Frage nicht in de» Apotheken danach Kann nur bei Speziah-
Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunst wende man sich au

vk. L SONS 00.,
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Ans di-m oberen Thäte.
(Archbald Correfpondenz.)

Die Peter welch Wohnung in

me«, während die zu gleicher Zeit auch
getroffene Elsie Blake Wohnung unbe-
deutend beschädigt wurde.

Reese Gharle« von Blakely, bei

Verletzungen davon, al» ein Ventil
barst und der Druck ihn etwa IM Fuß
und gegen ein Gebäude schleuderte; er

Aden« im Mid-Valley Hospitals
(Earbondale Sorrespondenz.)

John Twady stürzte am Freitag
Abend zu Simpson von der Veranda

Noihsall Hospitals
Vitt«ton.

Schacht der Zeche angestellt, ist

und starb während der Nacht im hiesi-
gen Hospital.

Die Wohnung de» Fitzpa-

»3(>» beschädigt.
Der Italiener Tony Sciani von

Nord Main Straße wollte Samstag
Adend den Lawrence Smith von Bul
ler Str. tödten. jedoch gingen dieSchllsse
fehl. Smith leitete zur Zeit den Zug

den 21. September, ist insofern von
Wichtigkeit, indem bei derselben jene
Kandidaten au«erwShlt werden, welche

Bewerber gibt, so sollten die deutschen
Wähler regen Antheil an der Vorwahl
n ndd he n, daßi D eu t^

Tikiikr Ramemd.
Der gegenwärtige Krieg ist reich an

Beispielen kameradschaftlicher Aufopfe-
rung unter unseren Leuten, schreibt
die ?Frankfurter Zeitung." Die in
dem nachstehenden Bericht geschilderte
Tat des aus Pappelwindcck, Ami Bühl
in Baden, gebürtigen Reservisten Jo-
ses Friedmann vom Elsässischen In-
fanterieregiment Nr. 112 liefert hier-
für «inen neuen Beweis. Am Nach-
mittag des 30. November wurde er
ausgeschickt, um Holz zu Unterständen
zu holen. Kurz vorher war einer sei-
ner Kameraden im offenen Vorge-

er lag, im Boden einzugraben. Fried-
mann, erfüllt von kameradschaftlichen
Gefühlen, ließ sich nicht abhalten, sei-
nem Kameraden zu helfen. Er nahm
einen kleinen Spaten, lief über daS

Kr.de Park Notizen.

getödtet.

Letzte Woche traf die Nachricht
ein, daß der früher hier wohnhafte Au-
gust Harth, ein Kousin de» Herrn Otto
Epp, am 3». Juli in Gallien während
einem Gesecht getödtet wurde.

Frau Jakob Lutz von Süd Sum-
ner Avenue, welche seit etlichen Jahren
Spuren von Geistesstörung zeigte, ist
am Donnerstag Abend dem Hillsidt
Heim überwiesen worden, nachdem sie
ihre Wärterin tödten und die Wohnung

Frau I. Stelzer von Erster Str.
und ihre 11 Jahre alte Tochter Pauline
wurden Montag Adend aus die Anklage
de» Diebstahl« und Empfang gestohle-
ner Waaren unter je »300 Bürgschaft
sür ein Erscheinen vor Gericht gestellt.
Frau Joseph Bernstein von S. Wash-
ington Avenue erhob die Beschuldigung,

Viadukt nahe Gould«boro, wo sie fisch-
ten, al» er plötzlich sein Gleichgewicht
verlor und 30 Fuß hinab zum Bach fiel.

Hotel, wo er taumelte und niederfiel;
che der gerusene Arzt eintraf, war er
eine Leiche. E» hatte sich durch den
Fall ein Blutklumpen auf dem Gehirn
gebildet, mit fatalem Resultat.

Von Petersburg.
Fräulein Alice L. Steven» von

Nord BromUy Avenue und Theodor

Benninger al» ein Ehepaar tingesegaet.

Frau Floren« Hall von Prelcott
Avenue, welcher letzleWoche vom Gatten
und Schwiegervater die Tochter entsührt
wurde, hat wieder Besitz de» Kinde» er-
hallen. Hall selbst wurde wegen An-
griff und Schlägerei sowie Nichtunter-
halt unter Bürgschast gestellt, während
Frau Hall bezweckt, den Schwiegervater
für Entschädigung zu verklagen.

Steuerzahler!
Strafaufschlag erfolgt auf städtische

Steuern am 1. Oktober ISIS.

Bezahlet jetzt und ersparet
extra Kosten.

P. F. Lynott,

Stadt Halle.

Schabt 6? Co.,
Allgemeine Versicherung,

»03 » Mear« Gebäude.

Wir erledige» Bestellungen

Anlauf «der verlaus von
«mnlca» Wal«« Will« und Slmrtc tß Vn-

Brooks St Co., vankierr, "

Mitglied» der New York St»«
«er»»,»».«l»e«.»»rre,

vi»gtz,»t,i,«. y.


